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JAHRBUCH FUR UNIVERSALGESCHICHTE

VERLAG KARL ALBER FREIBURG

HERAUSGEBER GEORG STADTMULLER

Herrn Prof.Dr.Jaime Vicens Vives

Cateorátieo de laFaeultad de Filosofía y Letras

Unive:,sidad de Seheyern(Obby) ,den 20.8.1949
B a r e e 1 a n a S/h

Sehr verehrter Herr Kollege!

Heute mòehte ieh Œieh an Sie mit der Bitte urn Ihre frBundliebe llit­
arbeit an einer Reugegr;_:'ndeten univers31gesehiehtliehen Zeitsehrift
wenden .

•

_-

Diese Neue Zeitsehrift, deren Herausgabe ieh üb e rnomneri habe, '-Jird
erstmalig im Jahre 1950 untel' dem Ti tel "SAECULUM, J'ah rb u ch fi'r

Univers91gesehiehte" ersehainen. Sie hat es sieh zur Aufgabe ge-
ma cht ,

_ é?erade è i e
.

Ges chi eh te der.a us�erabe�dli::ndi s e en Ku L�Ur1\Te � ten,
SOWle (le allge�elnen und grunds�tzllehen ]rsgen unserer hlstorl­
sehen Wissensehaft in Abhandlungen und zusá�lenfsssenden Forsehungs-
15 e l' 1 e t en z u o eha 11 en", _ i , e e

'- erre-sí '_ d:trr�',,_,.---""==...__

die EinbBziehung del' jtingsten Erkenntnisse auf allen Forsehungs­
gebieten in del' van dem Dortsehritt unserer �issensehaft l�ngst
geforderten Weise au azuweLt en . Darr

í

t tri tt das SAECULUIv: als eine

sinnvolle Ergânzung neben die bestehenden historisehen Faehzeit­

sehriften, in denen schon aus Raumli1angel die Gesehiehte del' ausser­
abendliLndisehen KuLt urwe Lt en kaum zu Worte k orunen kcrint e ,

- Das

Wesentliehe über Zielsetzung, Programm und inh Itljehe Gliederung
des S_: ECULU1'.� bitte ieh aus dem beiliegenden Prospekte ersehen zu

-

wollen. Del' dart gegebenen Chara�teristik darf ieh noeh inzuf:gen,
da s s das SAECULUlVI in einer sehr wür d

í

gen uno gediegenen âu s s eœ en

F6rm erseheinen �ird.

Dass in dem universalgesehiehtliehen Rarmen des SAECULUI,: Ihrem

eibenen Forsebungsgebiet eine ganz'pesonèere Bedeutung zukor�ct,
b rau ohe ieb n

í

oxt zu b e t onen . Es lie;:;t m
í

r var a Ll er- am- Herzen,
die j�ngsten Erkenntni�se, die ger"de euf diese� Gebiete gewon­
nen -¡:--'or;::en sind, dem Le se rz z-e

í

s Ces S_lECT_TLul'.� z ugë ngLí ch zu ma chen .

"';;e2:m Sie �ieJ.: de.b e
í dur-ch �-lTe we r tvo l.Le ==i tarbei t unt e r s t üt.z en

;¡r��::den, ""7b_re ieh Lhnen zu -:::rosse�-.1 Dank e ver)flic'-::tet. Be í dem er-

b e t enen Be it rag konnt e es sier: um e í.rren zusarrz-eni''3sse=-r-�n Fo r s chung s -

b e r í

cnt üb er Lo
í

at.ungen , St-.nd U!lG Aü_fsaben der s""'\e_nise�len Gese:-ic:tts­
w

í

s s ens ch a
î t h'-' nc.e In. nis Urit'ang �;:onnte t cn r un« 30 ac" e r-t ha Lb z e i li;e

=_=asehinensei ten zur 7erf'��bUn€ s t e Ll.en . U.=i tarbei t er-honovar pro Dr-uck­
s e i t e .5. - D�.=) .

In der Hoffnun� auf I�re freundlicbe Zusage verbleibe ieh mit den
besten Em:pfe�lun;en


